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Zwölfter Wochenimpuls: Die Evangelien 

Der Erste, der ein Evangelium aufschrieb, war Markus, der in Jerusalem lebte. 

Er gehörte nicht zu den Jüngern Jesu, aber er kannte Jesus und hat sicher 

einiges von seinen Taten miterlebt. Nach Jesu Auferstehung sammelte er 

Geschichten, Texte und Berichte und fasste alles in seinem Evangelium 

zusammen. 

Als die ersten Schriften entstanden, gab es noch kein Papier. Man schrieb auf 

Papyrus, das aus Pflanzenfasern gepresst wurde und auf Pergament, das aus 

Lederhaut hergestellt wurde. 

Die Bibeltexte wurden zunächst mit der Hand immer wieder abgeschrieben. Das 

geschah meist in den Klöstern. Manch ein Mönch verbrachte sein ganzes Leben 

damit, eine Bibel abzuschreiben und auszuschmücken. 

Es gab auch noch keine Bücher zum Umblättern. 

Man nähte die einzelnen Seiten aneinander, 

befestigte Anfang und Ende an einem Stab. So 

ließen sich die langen Texte aufrollen. Diese 

Rollen bewahrte man in Krügen auf. 

Suche dir einen kurzen Bibeltext aus den 

Schriften der Evangelien aus und schreibe ihn in 

Schönschrift auf ein Stück besonderes Papier. Den 

Anfangsbuchstaben schreibst du besonders groß, 

damit du ihn mit bunten Farben und kleinen Bildern ausschmücken kannst. Du 

kannst auch weitere Bilder zu dem Text malen. Anschließend rollst du ihn zu 

einer Rolle zusammen und bindest ein Band darum (vielleicht ein goldenes). 

Gern kannst du auch die anderen Sprüche ausschneiden, aufkleben und einrollen. 

Auch wir möchten Gottes Wort gut und sicher aufbewahren: dazu bekommst du 

eine Bibeltruhe, die du bunt und kostbar gestalten kannst. Diese füllst du dann 

mit Gottes Wort, d.h. mit den von dir geschriebenen und verzierten Schrift-

rollen.   

Wir freuen uns, wenn du in unsere Kirchturm-WhatsApp-Gruppe ein Foto deines 

Bibeltextes und vielleicht auch deiner geschmückten Bibeltruhe stellst. 
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Verse aus den Evangelien 

• Behandelt die Menschen so, wie ihr selbst von ihnen behandelt werden 

wollt. (Mt 7, 12) 

• Als Jesus am See von Galiläa entlangging, sah er Simon und Andreas, den 

Bruder des Simon, die auf dem See ihr Netz auswarfen; sie waren nämlich 

Fischer. Da sagte er zu ihnen: „Kommt her, folgt mir nach! Ich werde euch 

zu Menschenfischern machen.“ (Mk 1, 16-17) 

• Jesus antwortete ihnen: „Ich bin das Brot, das Leben schenkt“. (Joh 6, 35) 

• Da brachte man Kinder zu ihm, damit er ihnen die Hände auflegte. Die 

Jünger aber wiesen die Leute schroff ab. Als Jesus das sah, wurde er 

unwillig und sagte zu ihnen: Lasst die Kinder zu mir kommen, hindert sie 

nicht daran! Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes. (Mk 10, 13-

14) 

• Amen, das sage ich euch: „Wer das Reich Gottes nicht so annimmt wie ein 

Kind, der wird nicht hineinkommen.“ (Mk 10, 15) 

• „Zachäus, komm schnell herunter, ich muss heute dein Gast sein! Ich bin 

gekommen, um die Verlorenen zu suchen und zu retten.“ (Lk 19, 5, 10) 

• Darauf nahm er die fünf Brote und die zwei Fische, blickte zum Himmel 

auf, sprach den Lobpreis, brach die Brote und gab sie den Jüngern, damit 

sie sie an die Leute austeilten. Auch die zwei Fische ließ er unter allen 

verteilen. Und alle aßen und wurden satt. (Mk 6, 41-42) 

• Und immer, wenn er in ein Dorf oder in eine Stadt oder zu einem Gehöft 

kam, trug man die Kranken auf die Straße hinaus und bat ihn, er möge sie 

wenigstens den Saum seines Gewandes berühren lassen. Und alle, die ihn 

berührte, wurden geheilt. (Mk 6, 56) 

• Jesus nahm das Brot, sprach das Segensgebet darüber, brach es in 

Stücke und gab es ihnen. Da gingen ihnen die Augen auf und sie erkannten 

ihn. (Lk 24, 30-31) 

• Da sagte Jesus zu dem Blinden: Geh! Dein Glaube hat dir geholfen. Im 

gleichen Augenblick konnte er wieder sehen, und er folgte Jesus auf 

seinem Weg. (Mk 10, 52) 

• Als Jesus ein anderes Mal zu ihnen redete, sagte er: Ich bin das Licht der 

Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis umhergehen, 

sondern wird das Licht des Lebens haben. (Joh 8,12) 

• Ein andermal lehrte er wieder am Ufer des Sees, und sehr viele Menschen 

versammelten sich um ihn. Er stieg deshalb in ein Boot auf dem See und 

setzte sich, die Leute aber standen am Ufer. Und er sprach lange zu 

ihnen. (Mk 4, 1-3) 



5 

                                                                         12. Impuls – Die Evangelien (Woche vom 15.01.-22.01.2022) 
 

 



6 

                                                                         12. Impuls – Die Evangelien (Woche vom 15.01.-22.01.2022) 
 

Die vier Evangelisten 

Der Begriff Evangelium kommt aus dem Griechischen und heißt so viel wie „gute 

Nachricht“. Mit den Evangelien sind in der Regel die vier Evangelien nach 

Markus, Matthäus, Lukas und Johannes im Neuen Testament gemeint. Daher 

nennt man diese vier auch die vier Evangelisten. 

Die Evangelien verkündigen die Frohe Botschaft vom Leben und Sterben und 

Auferstehung Jesu Christi. Sie sind kein Geschichtsbuch im heutigen Sinne, 

obwohl darin auch geschichtliche Fakten geschrieben stehen, sondern sie wollen 

uns, dem Leser, den Glauben näherbringen. Seit vielen Jahrhunderten ist es 

üblich geworden, den vier Evangelisten Matthäus, Markus, Lukas und Johannes je 

ein Symbolwesen zuzuordnen, um sie damit zu erklären. 

 

 

 

 

 

 

Das Zeichen für Markus ist der Löwe. 

Der Löwe steht für Kraft und Macht. Vom Löwen glaubte man, dass er mit offenen Augen 

schlafe. Deshalb wer er ein Sinnbild für göttliche Wachsamkeit und Mut. Man nahm auch an, dass 

die Jungen tot geboren werden und durch den Vater am dritten Tag erweckt werden. Daher ist 

der Löwe ein Symbol der Auferstehung. Der Löwe wurde als Symbol für den Evangelisten Markus 

gewählt, da sein Evangelium Königtum und Majestät Christi hervorhebt. 

Das Zeichen für Matthäus ist der Mensch oder Engel. 

Das Symbol des Menschen bei Matthäus weist auf den Stammbaum Jesu und seine Geburt als 

Mensch hin. Weil sein Evangelium mit dem Bericht der Geburt Jesu beginnt, wurde für ihn das 

Symbol des Menschen mit Flügeln gewählt. 

Das Zeichen für Lukas ist der Stier. 

Der Stier verkörpert rohe Gewalt, aber auch Fruchtbarkeit. ER ist Symbol des Evangelisten 

Lukas, weil dieser in seinem Evangelium auf den Opfertod Christi hinweist. 

Das Zeichen für Johannes ist der Adler. 

Der Adler verkörpert in der christlichen Auffassung das Streben und die Sehnsucht, sowie 

geistliches Bemühen und Aufstieg zum Himmel. Johannes erhält das Symbol des Adlers, um dem 

spirituellen Höhenflug seiner Gedanken in seinem Evangelium Ausdruck zu verleihen. 

(entnommen aus: Lexikon der traditionellen Symbole von J.C. Cooper; Diese Auslegung ist eine von vielen!) 
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Gebet: 

Guter Gott, 

die vier Evangelisten erzählen uns in vielen Geschichten von Jesus. Durch die 

Evangelien weisen wir, wie gut dieser Jesus zu den Menschen war. Er hat Kranke 

geheilt, Trauernde getröstet, Ängstliche ermutigt. Er liebt alle Menschen. Mit 

seinem Leben hat er uns Menschen gezeigt, wie gut Gott ist. 

Wir danken dir, dass all diese Geschichten aufgeschrieben wurden. So können 

wir auch heute noch hören, wie Jesus damals gelebt hat. Öffne unsere Herzen, 

dass auch wir uns von dem Bespiel Jesu anstecken lassen, und ebenso wie er auf 

dein Wort hören, um nach deinem Willen zu leben. Amen. 


